Szenenanalyse 5.1
· Kurze Zusammenfassung
In dieser Szene liest Miller den Brief von Luise, in dem sie den Eid des Schweigens bricht und die Intrige aufdeckt. Luise fordert Ferdinand auf sich um Mitternacht mit ihr zu Treffen um gemeinsam zu sterben. Wenn er sich dies nicht traut, soll er sich nicht mehr „stark“ nennen dürfen.
· Einordnung in den inhaltlichen Zusammenhang

Ursache Wurm hat Luise in Szene 3.6 dazu gebracht den fingierten Liebesbrief an den Hofmarschall zu schreiben, damit die Beziehung zwischen ihr und Ferdinand zerbricht und Wurm sie heiraten kann. Damit Luise diese Intrige nicht verhindern kann, hat Wurm sie einen Eid ablegen lassen. Diese tragische Situation setzt ihr sehr stark zu, sodass sie ihren Tod will. Diese Absicht äußert sie in Szene 5.1.

Folge 
Nachdem Miller den Brief an Ferdinand gelesen hat, kommt es später in Akt 5 zu einem Missverständnis zwischen Ferdinand und Miller, sodass es zu der Katastrophe kommt.

· Gefühlslage Miller

· Denkt, dass sich Luise umbringen wird

· Ist verzweifelt, als er Luises Plan begreift
· Redet in elliptischen Sätzen
· Wiederholt „Gott“ als letzte Instanz

· Klagt Gott an, dass die Strafe zu hart ist

· Gefühlslage Luise

· Zurückgezogen
· Depressiv

· Entschlossen (Seite 102 Zeile 4)

· Will Distanz zu ihrem Vater schaffen (Seite 101 Zeile 21 f)

· Wie Miller seine Tochter von dem Selbstmord abhält

· Suizid ist eine Todsünde; Appell an biblische Bindung (Seite 104 Zeile 13-15)

· Luise würde ihren Vater im Alter im Stich lassen (Seite 104 Zeile 34 bis Seite 105 Zeile 5)
· Er sagt, dass ihm die Hände gebunden sind (Seite 105 Zeile 16 bis 22)
· Setzt ihr ein Ultimatum; Entscheide dich (Seite 106 Zeile 8 bis 9)

· Sie werden sich im Jenseits nicht wieder sehen, weil sie in die Hölle kommen wird

· Bietet ihr ein Messer an „Dann mach doch“ (Seite 106 Zeile 3 bis 4)[image: image1.png]



